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tiven, progressiven Seiten der 
ersten beiden Entwicklungspha
sen bereichert ist, nur eine for
male Ähnlichkeit mit dem Aus
gangsstadium aufweist. Die Ent
wicklung wiederholt im Stadium 
der N. bestimmte Züge und Merk
male voraufgegangener Stadien 
auf höherer Stufenleiter und kann 
daher bildlich durch die Form 
einer Spirale veranschaulicht wer
den. Die Auffassung der N. als 
ein allgemeines Gesetz der Dia
lektik geht auf G. W. F. Hegel zu
rück, der sie allerdings nicht als 
ein Gesetz der sich objektiv voll
ziehenden Entwicklung der Ma
terie und ihrer Bewegungsfor
men begriff, sondern - ideali
stisch - als ein Entwicklungsge
setz der absoluten Idee. In der N. 
sah Hegel das dialektische Grund
gesetz schlechthin. Für den dia
lektischen Materialismus ist das 
Gesetz der N. nicht das Grund
gesetz der Dialektik schlechthin. 
Es widerspiegelt nur eine be
stimmte Seite der Entwicklung: 
Zum Unterschied vom Gesetz von 
der Einheit und dem „Kampf" 
der Gegensätze (->- Einheit und 
„Kampf" der Gegensätze), das die 
Triebkraft und die Quelle der 
Entwicklung aufdeckt, und dem 

Gesetz vom Umschlagen quan
titativer Veränderungen in quali
tative, das den Charakter der Lö
sung der Widersprüche und den 
inneren Mechanismus der Ent
wicklung kennzeichnet, weist das 
Gesetz der N. auf den inneren Zu
sammenhang der einzelnen Ent
wicklungsstadien hin und gibt 
die allgemeine Tendenz und Rich
tung der Entwicklung an. Als sol
ches ist es ein „äußerst allgemei
nes und eben deswegen äußerst 
weitwirkendes und wichtiges Ent
wicklungsgesetz der Natur, der 
Geschichte und des Denkens" 
(F. Engels). „Negieren in der Dia
lektik heißt nicht einfach nein 
sagen, oder ein Ding für nicht be

stehend erklären, oder es in be
liebiger Weise zerstören. Schon 
Spinoza sagt: Omnis determina- 
tio est negatio, jede Begrenzung 
oder Bestimmung ist zugleich 
eine Negation. Und ferner ist die 
Art der Negation ... bestimmt 
erstens durch die allgemeine und 
zweitens die besondre Natur des 
Prozesses. Ich soll nicht nur ne
gieren, sondern auch die Nega
tion wieder aufheben. Ich muß 
also die erste Negation so ein
richten, daß die zweite möglich 
bleibt oder wird. Wie? Je nach 
der besondern Natur jedes ein
zelnen Falls. Vermahle ich ein 
Gerstenkorn, zertrete ich ein In
sekt, so habe ich zwar den ersten 
Akt vollzogen, aber den zweiten 
unmöglich gemacht. Jede Art von 
Dingen hat also ihre eigentüm
liche Art, so negiert zu werden, 
daß eine Entwicklung dabei her
auskommt, und ebenso jede Art 
von Vorstellungen und Begrif
fen." (F. Engels) Insofern ist auch 
das Gesetz der N. ein Ausdruck 
der Tatsache der objektiven Rea
lität, daß jede Entwicklung eine 
Entstehung und Aufhebung von 
Widersprüchen ist. ->- Dialektik

Neokolonialismus: Gesamtheit
der verschiedenen Methoden und 
Formen der Ausbeutung und 
Unterdrückung der ökonomisch 
schwach entwickelten und der 
abhängigen Länder durch den 
Imperialismus in der gegenwär
tigen Epoche. Der N. ist das Er
gebnis des grundlegend verän
derten Kräfteverhältnisses in der 
Welt und Ausdruck des Nieder
gangs des imperialistischen Sy
stems. Er ist die vorherrschende 
Form imperialistischer Kolonial
politik unter den Bedingungen 
des weltweiten Übergangs vom 
Kapitalismus zum Sozialismus, 
vor allem in der Periode des Zu
sammenbruchs des ->■ Kolonial
systems des Imperialismus in der


